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Frühjahr ist Draußenzeit
Aktuelle Treueaktion bei famila und Markant

Gartenarbeit leicht gemacht: 
In der aktuellen Treueaktion 
von famila und Markant gibt es 
hochwertige Gartengeräte und 
Zubehör der Marke Wolf Gar-
ten. Kunden können noch bis 
zum 2. Mai 2021 Treuepunkte 
sammeln.
Die ersten Gartenarbeiten ste-
hen an. Damit diese mit mög-
lichst wenig Mühe gelingen, 
empfehlen sich praktische Helf-
erlein. In der aktuellen Treueak-
tion erhalten famila- und Mar-
kant-Kunden zum Beispiel den 
Multi-Star Click-System Stiel 
sowie verschiedenen Aufsätze, 
einen Elektrorasenmäher, eine 
Gartenschere und Handschuhe 
zum Vorteilspreis.
5 Euro = 1 Treuepunkt
famila- und Markant-Kunden 
punkten bei jedem Einkauf. 
Nach dem bewährten Prinzip 
erhalten sie an der Kasse für 
je 5 Euro Einkaufswert einen 
Treuepunkt zum Einkleben in 
das Heft oder als Gutschrift in 
der App. Die Punkte von fami-
la und Markant sind miteinan-
der kombinierbar und können 
in allen zugehörigen Märkten 
eingelöst werden. Für nur 20 

Treuepunkte kann sich der Kun-
de einen Treueartikel zum stark 
vergünstigten Sonderpreis aus-
suchen – und spart dabei bis zu 
50 Prozent im Vergleich zum 
Preis ohne Treuepunkte.

Faszination und Freude am 
Garten
Wolf Garten setzt auf leistungs-
starke Produkte, die praktisch 
in der Handhabung und „Made 
in Germany“ sind. Ideal für die 
tägliche Gartenarbeit ist das 
Multi-Star Click-System: Die 

verschiedenen Aufsätze sind alle 
mit dem Multi-Star Stiel kombi-
nierbar und können schnell und 
einfach gewechselt werden. Der 
Vorteil: Eine minimale Ausstat-
tung für maximale Flexibilität.
Die famila- und Markant-Treue-
aktion läuft bis zum 2. Mai 2021. 
Volle Treuehefte sowie die in 
der App gesammelten Punkte 
können bis zum 15. Mai 2021 
eingelöst werden. Weitere In-
formationen gibt es in den fa-
mila-Warenhäusern und Mar-
kant-Märkten.

- Anzeige -  

Euro inkl. MwSt.

 

8.129,-
Die MwSt. in Höhe von 1.121,24 € wird vom  
Finanzamt bei Regelbesteuerung zurückerstattet.

* Angebot gültig bis zum 22.9.2020

Euro inkl. MwSt.

Jetzt in Aktion

5,92 kWp PV-Einfamilienhaus-Anlage
inkl. Speicher und Ladestation
• Deckt den typischen Stromverbrauch eines 3-5 Personen-Haushalts 
• 16 Module Trinasolar 370 Wp mono – als Modulblock angeordnet
• Batteriespeicher BYD LVS 4.0 kWh 
  Nutzbare Kapazität 4 kWh (Modular erweiterbar)
• Intelligente Ladestation (Zappi) für Elektroautos. 
  Mit Energiemanager für modellierendes Laden 
  mit PV-Überschussenergie. 
• SolarEdge Hybrid-Wechselrichter SE5K RWS 
  mit leistungs- und verschattungsoptimierter   
  Parallelverschaltung und Leistungsoptimierer. 
  Jedes Modul produziert seine maximale 
  Leistung und Leistungsverluste werden 
  ausgeschlossen. (12 Jahre Produktgarantie 
  auf den Wechselrichter und 25 Jahre auf die Leistungsoptimierer).
• Inkl. Anlagen-Monitoring auf Modulebene in Echtzeit für PC und Smartphone.
• Inkl. Brandschutzsicherheitsschaltung (Safe-DC nach VDE-AR-E 2100-712) 
• Unterkonstruktion Würth für Ziegel/Betonstein, Solarkabel 6 qmm/Stecker, 
  inkl. Gerüst und Montage bis 3,0 Meter Traufenhöhe
• DC-Komplettmontage inkl. Wechselrichter, DC Überspannungsschutz & Einspeiseantrag 
• Zuzüglich Zähleranschluss (AC-seitig). Hierfür erhalten Sie in Abhängigkeit von Ihrem 
  Zählerschrank, nach kostenloser Besichtigung unsererseits, einen Festpreis. 

(Die MwSt. in Höhe von 2.522,53 € wird vom Finanzamt 
bei Regelbesteuerung zurückerstattet.)
*Angebot gültig bis zum 30.06.2021

Nettopreis nach 
Förderprogramm 

- 1.442,34 Euro Speicher & WR - NBank
-    500,00 Euro E-Ladepunkt, - NBank 
-    900,00 Euro - KfW 440 
und Rückerstattung 2.522,53 MwSt. 

Wir sind Ihnen bei der Antragsstellung 
NBank & KfW behilflich 

10.434,13

15.799,-

Sparen Sie mit dem Kennwort

„Förderprogramm 2021“
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Gemeinsam den Blutkrebs besiegen
Mehrere Gymnasiasten wollen Spender sein 

Gymnsiastin Dana Rust geht mit gutem Beispiel voran und lässt sich 
für eine Knochenmarkspende typisieren.� Foto: (r).

fel, berichtet die Initiatorin. 
Die Reaktionen beschreibt sie 
als „durchweg sehr positiv“. 
Weitere Testkit-Bestellungen 
folgten. „Allgemein entstanden 
daraus viele Gespräche, denn zu 
oft denkt man gar nicht über die 
Schicksalsschläge nach, die viele 

Leute treffen und auch nicht, 
dass man selbst oder jemand aus 
der direkten Nähe betroffen sein 
könnte“, gibt die Schülerin Ein-
blick in ihre Gedanken. „Man lebt 
in seiner glücklichen Blase.“ Aus 
der solle Schule aber auch befrei-
en, das habe hier funktioniert.

Jetzt hoffen alle, dass ein Spen-
der für ihren Mitschüler gefun-
den wird, „denn wir wünschen 
uns alle Hoffnung und ein Happy 
End.“
Weitere Infos zum Thema gibt es 
unter www.dkms.de im Internet.

Osterbusch sorgt für bunte
Überraschung am Meer-Rundweg

Freundinnen nutzen Corona-Freizeit

Schon von weitem ist der bunte Osterbusch am Meer-Rundweg zu erkennen, ein Osterhase (kleines Foto) 
sitzt auch am mit Eiern gefüllten Nest.� Fotos: Seitz

Mardorf (os). Nahe dem Beo-
bachtungsturm Meerbruchwiesen 
am Rundweg um das Steinhuder 
Meer erwartet Passanten derzeit 
eine bunte Überraschung. Zahl-
lose Ostereier schmücken einen 
Busch, ein Osterhase sitzt an 
einem gerade gefüllten Eiernest.
Nicht wenige Radfahrer stoppen 
extra, um den bunten Anblick im 
Bild festzuhalten. So auch Regi-
na und Werner Buback. „Das ist 
ja so süß, eine ganz tolle Idee“, 
sagt die Nienburgerin und zückt 
ihr Handy.
Die „tolle Idee“ hatten Ilona Bra-
se und Gisela Vogeler aus Mar-
dorf sowie ihre Freundin Marga-

rethe Dankenbring. „Wir haben 
das zu Weihnachten schon mal 
gemacht“, erzählt Brase. Darauf 
gekommen sind die drei Frauen 
selbst bei einer Radtour. „Ich darf 
ja den Campingplatz nicht auf-
machen, also hat man ja Zeit für 
anderes“, sagt Brase. 
Der Wind spielte den drei Os-
terstrauch-Schmückerinnen an-
fangs übel mit und einige der Eier 
mussten erst wieder aufgesucht 
werden. Letztlich saß aber doch 
alles fest und der Busch war als 
feierlicher Anblick vollendet. 
Nach den Feiertagen rücken die 
drei Freundinnen dann zum Ab-
schmücken an.

Neustadt (os). „So unfassbar nah 
und doch konnte ich mich nicht 
ansatzweise in die Situation ver-
setzten, die der Schüler und seine 
Familie gerade durchleben“, be-
schreibt Schülersprecherin Dana 
Rust vom Gymnasium ihre Ge-
danken, als sie von ihrer Lehre-
rin erfuhr, dass ein Mitschüler an 
Leukämie erkrankt ist.
„Die Corona-Zeit ist für uns alle 
schon schwer. Man fühlt sich al-
leingelassen und wie mit verbun-
denen Händen. Eine Situation, in 
der irgendwie kein Ende in Sicht 
ist. Eingesperrt. Man verliert 
die Hoffnung. Jedoch ist uns al-
len klar, es gibt einen Ausweg“, 
sagt Rust. Bei Leukämie ist die 
Hoffnung auf Normalität noch 
deutlich kleiner. Das erleben zu 
müssen und nicht einmal volljäh-
rig zu sein, ließ der Gymnasiastin 
„einen Schauer über den Rücken“ 
laufen.
„Für mich war jedoch eines klar: 
Ich werde Knochenmarkpender!“ 
Das Kit, um sich typisieren zu 
lassen, war schnell bestellt. Dana 
Rust wollte aber noch mehr tun. 
Trotz der Pandemie wurde eine 
Informationsveranstaltung kur-
zerhand organisiert. Für die Jahr-
gänge 11 bis 13 hat eine Spen-
derin ihre Erfahrungen an drei 
Tagen der Vorwoche geteilt. Das 
reduzierte auch mögliche Zwei-


